
Baily wußte, daß er entdeckt werden wür
de, wenn man an dem Lanzeneisen Blut
fände, deshalb nahm er sein Tuch aus der
Tasche und wischte damit die Klinge ab,
aIS man sie wieder aus der Wunde zog,
und entging der Entdeckung.

Später wurde das Schiff mit Bimstein
geräuchert, aber er behauptete sich stand
haft in seinem Schlupfwinkel, wo er 30
Tage lang verkrochen blieb, nachdem das
Fahrzeug den Hafen verlassen hatte, und
wo er von dem lebte, was ihm der befreun
dete Matrose heimlich zusteckte.

Baily hat seine Lebensbeschreibung ge
schrieben, die nächstens im Druck erschei
nen wird. Sie ist an Verbrechen eben so
reich wie jene des berüchtigten Jack She-
pard. Als er 7 Jahre alt war, entlief er
seinen Eltern und nährte sich mit kleinen
Diebereien bis zum 12ken Jahre, ehe er
erwischt wurde, worauf man ihn vor Ge
richt stellte und einsteckte. In England
wurde er zweimal verurtheilt und das letz-
te Mal auf Lebenszeit transportirt. Bei
de Male rettete er sich durch Flucht, das
letzte Mal nach Amerika. Hier ließ er
sich in den Marinedienst aufnehmen, be
raubte das Schiff, auf dem er sich befand,
um eine große Geldsumme und steckte das
gestohlene Geld in einen der Kanonenläu
fe ; aber man entdeckte ihn, gab ihm eine
empfindliche körperliche Züchtigung und
jagte ihn fort.

Dies geschah im mittelländischen Mee
re. Baily erreichte demungeachtet die
Wer. Staaten wieder und wurde lns Ät.

Zuchthaus verurtheilr, weil er zu N-Poik
in der Wall Straße einen Knaben nieder
schlug und um eine große Summe inßank
noten beraubte. Nachdem vor etwa sie
ben Monaten seine Strafzeit abgelaufen
war, setzte man ihn wieder in Freiheit. ?

Seitdem beging er zahlreiche Räubereien,
die letzte an Hrn. Bennet in Williams
burq, welche vorsiel, nachdem er drei A
bende vorher nut seinen Spicßgesellen den
Mordversuch an Hrn. Hotchkiß machte.

Ein freies Leben führen wir :c. Ca-
pitän Tobin?Tobin, der famose Teraner

schreibt folgende erbauliche Geschichte
von Encantada. Mexiko, nahe dem Haupt
quartir des Gen. Wool: ?Gestern deser
tirten 18 Gemein? des teramschen Regi
ments mit ihren Offizieren, letzte Woche
bat ein Cavallerie Trompeter die hübsche
Tochter eines reichen merckan. Dons und

mit ihr eine respeklive Anzahl Dublonen
entführt, am Sonntage wurden zwei ame

rikan. Feldschmiede. die in einem benach
barten Kornfelde beim schein- einerLam
pe Monte spielten und einige Mexikaner
rein ausplünderten, von diesen ermordet;
heute Morgen kam ein Dragoner, bekannt
unter dem Namen L»ke Surrey, mit ei
nem kleinen republikanischen Sprößlinge
nieder, und vor kaum einer stunde kamen
unsre..Boys" von einem AuSftuge zurück,
auf welchem sie vier ?GreaserS" (Merika
ner) der Ermordung der erwähnten Feld
schmiede verdächtig, in die andere Welt
schickten, eine große Anzahl Maulthiere,
die uns früher gestohlen, wiederer beuteten
und mehre der Diebe zu Gefangenen mach
ren. Nicht wahr, eine schone Gegend.
Was unsere Mahlzeiten .'»belangt, so re
galiren wir uns mit Ochsensteisch. Speck,
Schweinebraten. Hamrrel , Hirsch und
Bärenfleisch. Schinken, Eilten, Orangen,
Aepfeln, Birnen, Weintrauben u. f. w.
Sollte der Krieg zu einem frühzeitigen
jEnde gebracht werden (was der Himmel
verhüten möge) so weiß ich nicht, was aus
uns werden soll, da, wie wir hören, daß
zu Hause die Zuchthäuser wegen Mangel
an Beschäftigung zugeschlossen und wir zu
faul zum Arbeiten sind." Auch ein Argu
ment zur Fortsetzung des Krieges.

Ein Wahnsinniger auf dem Dampf

schiffe. Ein Mann, der angenommen
war, um daS Dampfschiff Time auf dem
Mississippi an den verschiedenen Landun
gen mit Holz versehen zu helfen, fiel den
Beamten wegen seines besondern Fleißes
auf. 15 oder 20 Meilen unterhalb Neu
Orleans, eben als das Boot Holz einge-
nommen hatte, vermißte man ihn. Alle
Winkel des Boots wurden durchsucht, bis
man ihn am Backbord Geländer hängend
und mit den Füßen im Wasser plätschernd
erblickte. Der Unglückliche, der äugen

scheinlich von einer Manie befallen war,
sang abgebrochene Stücke auS ben Liedern
seines Heimathlandes in wilder unzufam
menhängender Weise. Da man sogleich
seinen Stand begriff, kroch einer der Boot
leute heimlich zu ihm. faßte ihn beim Kra
gen und zog ihn an Bord. Der Wahn
sinnige heulte, schäumte aus dem Munde
und suchte sich wieder zu befreien. Seine
Anstrengungen waren so heftig, daß man
ihn mit starken Stricken binden mußte.
Als er fand, daß Widerstand vergeblich sei,
schien er allmäl>lich ruhiger zu werden.
Um ihm Nahrung beizubringen, war es
nothwendig ihn loszubinden. So befreit,
lauerte er eine günstige Gelegenheit ab u.

stürzte sich über Bord. Das Dampfschiff
ging über ihn hin und aller Wahrschein
lichkeit nach trafen ihn die Räder. Man
sah nichts mehr von dem Unglücklichen.
Es war ein Deutscher aber seinen Namen
kannte Niemand. Volksbl.

Der St. Louis Republikaner' enthält
ein Verzeichniß von 50 Verbrechern, die
der Gouvernör von Missouri. I. C. Ed
wardß, begnadigte. Dies ist das Begna
digungSrecht mißbraucht. Die Gesetze sin-

ken zum Schatten herab, wenn der Ver-
brecher versichert sein kann, daß ihn der
Gouvernör begnadige.

Es bedarf nur einiges Geldes, um einen
Freund zu finden, der den Weg zum leicht
bewegbaren Herzen desGouvernörs kennt-
Das Recht der Begnadigung sollte nur in
Ausnahmsfällen anqewandt, nicht aber
ein Mittel zur Aufmunterung der Spitz
bübereien werden. W Fr.

Die Baumwollenerndte soll, laut Be
richten aus dem Süden, eine günstige sein;
sl«> dürfte sich auf 2,2WM11 bis 2.4(10000
Ballen belaufen.

Viel Glück erspart Arbeit. Herr T.
Cullen. früher Scheriff von St. Bernard
Paust), besaß das Loos No. l 1,875 der
neulich gezogenen Havanna Lotterie und
gewann damit hundert tausend Thaler.

Nach Jreland. Die Neu Vorker Com
miltee zur Unterstützung der Jrländer ist
noch immer thätig. Daö schiff Aschbnr»
ton fühlte nach Cork vor Kurzem nicht
weniger als 1000 Barrel Welschkornmehl,
und außerdem noch andre Nahrungsmittel.

Zum Geiste unserer Zeit. Wie weit
das Diebsivesen in Berlin (Preußen) aus»
gebildet ist, mag daraus geschlossen wer-
den, daß ein alter eingefleischter Dieb bei
Nerheirathung seiner Tochter dem diebl-
schen Schwiegersohne vollständiges
Schrälikiverkzeug (zum Offnen oder Er >
blechen von Schlossern :c.) in einem sau !
bern Mahagony Kasten zum Geschenk l
machte, ein Beweis, daß man das Stehlen !
rein als Geschäft betrachtet.

Englische Freiheit. In einer der vie
len Winkelgajjen London's waren die eng
einander gegenüberstehenden Häuser durch
Bäume, die quer über die Straße gingen,

mit einander verbunden und ivechsclseitig ,
gestützt. Nirgends ln der Welt kommen
lo vieleSelbstmorde vor. als in des schwer
wüthigen London's armseligen Borstadt
quartieren, wo alle Laster und Bedräng
nisse des Levens sich zusammendrängen, l
Die gute Gelegenheit, die die Querbalken l
darboten, wurde deshalb vielfältig benutzt '
und man sah häufig Morgens virr bis 5 '
Erhängte nebeneinander aufgeknüpft. '
Dies zojz die Aufmerksamkeit der Polizei '
auf sich und diese beschloß, eine Schild '
wacht in die Straße zu stellen, um dem
Unwesen ein Ende zu machen. Diese
stand noch mchl lange auf ihrem Posten. ,
als ein Mann ganz leise heranschlich, einen ,
Ltrick auS der Tasche zog u. sich anschick z
le. sich zu erhangen. Als die Schildwache 1
solches bemerkte, schritt sie auf ihn zu und !
sprach: Mein Herr! es ist verboten, sich l
hier aufzuhängen.

..Waserwiederte dieser, ?verboten?
Ist das Englands gepriesene Freiheit '4"

Ell! andres lielmathllcves Zcligtllß.
ZZoctor

Znsammengesetzter Wildkirschen - Syrup,
ist Alles rvaa er vorgibt zu sein,

"die größte Medizin in dcr bekannten Welt!"
Von allen Kuren die jemals niedergeschrie-

ben, mögen wir sicher sagen, daß die Annalen
dcr Medizin keine liesern können, die diese über,

trifft welche nun als Übender Beweis steht von
dcr Heilbarkeit der Auszehrung, selbst wenn
das Leben abgesprochen ist.

Dr. Swayne?Liber Herr.?Für desPub-
likums Wohl sühle ich mich verpflichtet Zeugniß
von dcr großen Kur zu geben, die durch Ihren
zusammengesetzten Wildkirschen-Syrup an mir

bewirkt wurde. Für mein Theil sühle ich als
ob Jedermann es wissen sollte. Ich war ge-
plagt mit starkem Huste», Blutspeien, Nacht-
scbwciß, Heiserkeit und der Klang meinerLtim-
me verkündete eine gefahrliche Krankheit; mein
Appetit war vorbei und meine Kräfte waren
soweit gejcbwunten, daß meine Freunde und
Aerzte überzeugt waren ich könnte nur noch we-
nige Tage leben. Meine Lchwester, meine sorg-
fältigste Pflegerin, erkundigte sich wo sie die si-
cherste Hülfe finden könnte. Man sagte ihr,daß
wenn Dr. Swayne's zusammengesetzter Wild-
kirschen-Syrup in der Kur fehle, so sei meinLe-
ben verwirkt. Zhre Medizin wurde sogleich an-
geschafft und die erste Flasche bracbte Linderung
und bei der Zeit wo ich die sechste Flasche an-
gefangen hatte, hatte mich der Husten verlassen
und meine Kräfte waren besser. Kurz sie hat
mich völlig geheilt; ich bin jetzt ein so gesun-
der Mann als ich zu sein wünsche und habe gu-
te Ursache zu glauben, daß der Gebrauch Ihrer
Medizin mich von einem vorzeitigen Grabe ge-
rettet hat. Ich wcrde mit Vergnügen irgend
Auskunft über meinen Fall geben.

Nlorgan R.eevea,
No. 38 Chesterst., zwischen Raee und Vine,

Philadelphia.
llcl?°DaS Publikum wird gewarnt vor Fäl-

schungen. Der äckte Syrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und viaeestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Job» Zwitter und Comp-
England und VNcMape» und Dr.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. SellerS,

Pottstaun.
«M IM

Verheirathet.
-durch den Elnw Jacob Miller, am kn.

December, Herr Wm. Dölp mit Miß Mag-

dalena Gottschall. beide vo» Robeso», ?am
Igten, Herr Samuel Geifried mit Mary
Wagner. Beide von Robefon.. ?Herr Jo-
seph Witinan, mit Miß Mary Kachel, beide
von Cnmrn.

?dnrch den Ehrw Wm Pank, vor eini-
ger Zeit, Herr Daniel Scbninan mit Miß
Mary A. Michel, von Reading. ?am l I len
Dec . Herr EaSper Meisner mit Miß Sara l
Palm, vo» Reading ?am I9ten, Herr Wm
Storer mit Miß Susanna M. Ohl, v. hier.

?durch den Ehrw. S. Weiler, am Lösten
Nov.. Herr Jsaac Flickinger mit Miß Mary
Rupp, von Brecknoet. ?am 9. Dec., Herr
Gamnel Frey mit Miß Esther Anna Kintze,
von ReamStann. ?am I2ten, Herr John H.
Keiser mit Miß Matilde Ranch, beide von
terington.

?durch den Ehrw A. L. Herman, am Sten
Der., Herr Josua S. Derr, vo» Hamburg,
mit Miss Maria M. Kunkel, von Albany.

?durch de» Ehrw. I. t. Schock, am l itn.
Dee.. Her r Elam Oberholtzer mit Miß Elisa-
beth Fritz, beide von Pottsraun.

Starb.
?am >7. Deeemb., i» dieser Stadt, Carl

A. Briickman, in, Z4sten Lebensjahre.
?am 14. Nov., j» Amitv Tauuschip, Va-

lentin Ebling. im 82st. Jahre seines Alters.
am 11. Dee., «» Boyerscan», Andreas

Maurer, im 67sten Jahre seines Alters.
?am 10. Dccbr. in Richmond, Abraham

Kiejfer, im öttste» Lebensjahre.
l7. Dccbr., in Kutztann, Elisabeth

Heist, Wittwe des verstorb. Henry Heist, Esq
im 79ste» Jahre ihres Alters.

?am >stc», i» PottSville, Geo. U. Oden
htimcr, früher von Kutztau», etwa 71 I. alt

?am 21 Dee., in dieser Stadt, Curtis Le-
>ris, Esq., im 78sten Jahre seines Alters.

Agent verlangt.
Eiiie Perso» wird verlangt, um ltilioTon-

nen Roggen-, Hafer-, Weizen-oder Gersten-
Stroh, gemischt, verworren oder in Gebun-
den. zu sammeln uud zu überliefern, für wel
che Baargeld bezahlt wird an der
Ford Papiermühle. Zoll an der Brücke ab
gezogen, für Gehen uud Kommen. Man wen-
de sich au die Aaktorie, Royer'S Ford, vier
Meile» oberhalb Phiuixville, G. A.Shryock
»nd Co., oder an W.W. Knight, S29Markt
Strasse, Philadelphia.

N. B ?Bauholz, Kalk und Kohle» sind
am nämlichen Platze zu haben.

December 28. ZM.

N a ch r i eh t
wird hiermit gegeben, an die Verwalter und
Scockhalter dcr Mohrsville2sruche»-Coin-
pany, dass die Wahl gehalten werden wird
am össeiitlichen Hanse von lokn H- Mshr,
ai» Donnerstage den ISten Januar, 1848,
nin durch Stimmzetlkl neue Beamte zu er-
wählen, die für das beginnende Jahr zn die
nkn haben. Jsaac U,okr,

December, 28. 1847. 3m.
Den I4tcn Januar wird die Mohrsville

Brücke ausgegeben wcrde». Diejenigen wel
che Coutrakte für den Gebrauch der Brücke
beim Jahr, zu machen wünschen, mögen am
bcstimi»tcn Tage beiwohnen ; hernach werde»
durch die Verwalter keine Coutrakte mehr
gemacht werden.

Nachricht.
Oeffeutliche Nachricht wird hiermit gege-

ben. daß die Comissioners von Berks CaiiN'
tn, täglich vom ersten Montage im nächste»
Jaiiiiar a» »nd während den darauffolgende»
zwei Wochen, bereit sein werde» Coutrakte
mit solcbc» Personen abzuschließen, die wün-
schen die verschiedene» Brücken beim Jabr zn
nehmen Alle Solche, die es vernachlässige»
oder sich weigern für jeneuZweck beizuwohnen,
wcrde» vo» jedem Coutrakte ausgeschlossen.

Joh» Z?. Cunniuo, Schr.
Commissioners Amtsstube, )

Reading, Dee. 28. 1847 2-n.

Die Peniimlvanische Staats Zeituuq.
für die Eihling der Gesetzgebung.
Die PeiinsylvanischeStaatS-Zcitiiiig, eine

deutsche dcmokratische, i» Harrisburg wö-
chcuklich erscheinende Zeitung, wird während
dcr sich im Januar versamineludeu Staats«
Gesetzgebung, eincn richtigen Bericht der Ver-
handlungen derselbe» liefer», sowohl als die
Verhaudlungeu des Kongresses, und mit den
bisher geltefertku ausführlichen Nenigkeire»
voin inexikanische» Kriege fortfahre», und
zwar für den billige» Prcis von

s<i Cents währcud dcr Daner der Sitzung,
5 Exemplare für 2 Thaler, und
8 l für das ganze Jahr.
ft)">isilbscriptio»tn mit dcr Vorausbezah-

lnng könne» diirch die Post oder Mitglieder
der Gesetzgebung eingesandt werde».

Jacob Baab, Herausgeber.
Harrisburg, Pa.

tLi'glische und deutsche
Vorschriften,

gestochen von C. tLgelmani,, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Reading, den 28. December.

Proklamation.
Nachdem der Achtb. Joh» P. JoncS.Esq.

President der verschiedene» Coiirtt» voiiCom-
mon Pleas, des dritte» GerichtSbezirkS, be-
stehend ans de» Canncies Berks, Northamp-
ton »nd tccba, in Peniisvlvanien, n»d Rich-
ter der verschiedenen Courten von Oper »nd
Terminer, der vierteljährlichen Sitzungen
»nd allgemeiner Gefä»g»lß-Erlediq»»a,i» ge-
dachten Caunties, und Zohn Scansser »nd
William Hoch, Esq., Richter der Conrten
vo» Lyer und Ternnner, dcr vierteljährlichen
Sitzungen und allgemeiner Gefängniß Erle
digiiiig. für die Richtung von Haupt« und
ander» Verbrechen in gedachter Ca«»ty Berks
ihre» Befehl an mich ausgestellt haben, da-
tirt Readiag. den 13. Noveb., v. 1847,
worin sie eiue Court von Comon Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
nnd Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung anberaumen, welche gehalten wer-
den soll zn Reading. für die Cauntn Berks,
auf den ersten Montag im nächsten Ja-
nuar (welches de» Zten des gedachten Mo,
nats fein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroncr, die Friedensrichter und Constabel

der gedachten Caunty Berks: dass sie sich z»ersagrer Zeit, »im 10 Uhr Vormittag«, mit
ihren Verzeichnisse». Registraturen, ttnter«
fuchiingkn und Examinatioiicn niid alle» an-
der» Erinnerungen eiiizufindcn hahe«,»m fol,
che Dinge zu thu», die ihre» Aemter» zu thu»obligen. Desgleichen Diejenige», welche
Verbünde« sind gegen die Gcfa»geiicn die imGefängnisse der Cannly Bcrke sind, oder dan
fein mögen, gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sei« mag.

"Gott erhalte die Republik!"
Ts'Dle Zeuge» u»d Jurore, welche a»fer«saqtc Co«rt vorgeladen find, wcrde« ersuchtPünktlichkeit z« beobachte« : tin Fall ihresAusbleibens werde» sie i« Gemäßheit dcs

Gesetzes daz» gezwunqe». Diese Anzeige wird
auf bcsondcri, Befehl der Court bekannt ge.
macht, daher alle Diejeniqe», wetchcn c« an-
geht. sich dar zu richten habe».

7lot>n S. Schröder Scheriff.
Scheriffs Amt, Neading, )

December 7. >847. 3m.
DZ-Die Friedensrichter werden auf folgen-

de Vcrordliliiig der Co»rt, die feit oe» April-
Sitzuttgc» 184 Z in Kraft ist, aufmerksam ge-
macht :

In der Court der vierteljährlichen Sit-
zungen ?c., von Berks Caunty:

Daß die Grand Jmv von Berks Cauiiky,
»iitersucheiid bei der Sitzung dieser Court,
gehalten am erste» Montag un April 1855,
der Court anempfahl, wen» i» ihrer Gewalt
eine Verordnung an alle Friedensrichter im
Taiiutn zn erlassen, die von ihnen erheischc,
eine» Bericht von ihre» Anklage» und ge-

richtliche» Zustcherniige». wenigstens eine
Woche vor dem Anfanqe jedes TirminS zu
mache», damit der proscquirende Anwalt in
Stand gesetzt werden inaq, die Criminal-Ge
fchäfte fnr die unmitlelbare Verrichtnna der
Court und Jurors ziizni'creiten und auf diese
Weise die Zeit und Gelder ecsVolkes rrfpai t
werden : und dalj diese Court die ersaate Em
vfehliiiig der Grand lurv reistich überleat
hat und mit deren Zweck,näßukeit völlia »ber-
einstimmt, so fei e? daker l,efol?len,

Dass »ach diesem die verschiedenen Frie
denSrichter iin Cauiiti, eine» Bericht von den
Anklage» und gerichtliche» Zusicherungen,die
sie in alle» Criminalsachc» qenominc» an den
depiitirtt» General-Anwalt für dieses Cauu
ty zu macbeu haben, weniqsteus eiue Woche
vor dem Anfange jeder reaelmäffigen »ud be
stimmte» Gitznug dieser Court. Uud es istferner befohlen, dass eine Copie der obiae»
Regel, gehörig bescheinigt unter dem Siegel
dieser Court, einem jeden Friedensrichter, der
jetzt i» diesem Caunty im Amte ist, cingehän.
digt werde.

H. »nd <somp.,
I, N <V tLct'e der penn u. St. Str.

Haben heute erhalten und bieten zum Verkauf
an, im Großen und Kleinen, das beste Assorte-
ment von Guinmy- und Ueberschuhen das in
Reading gesunden werden kann.?Bestehend
auS Metallic und schließenden Manns-Ueber-
schuhen, Metalic Gummy-Buckskin-Sandalen
für Frauen, Mädchen und Kinder. Slippers
und Ueberschuhe für dieselben; Pelz-Gums und
Rubbers, ledernen für Män-
ner zc. Alle diese Artikel sind von verschiedenen
stylen und Mustern und werden unfehlbar
den größten Sonderling befriedigen. Sehr
wohlfeil zum verkauf bei' H. F. Felj r Co.

Reading, December 7.

Just erhalten,
dicke Ltiefeln welche sehr wohl-

verkauft werden» entweder bei gan-
zen Kisten oder einzelnen Paaren.

6 L Lelir und Co.
Neading, December 7.

Momi wen te. Gr« bsteinc
und Bnnarbeit.

Die llnterzeichneten bieten den, verehrten
Publikum ihre Dienste an, in Ausführung von
einfachen und verzierten Monumenten, Mar-
mor- und Sandstein-Arbeiten zu wohlfeilen
Preisen.

Solche ihrer Mitbürger, welche etwa? Vor-
zügliches in dem obigen Fache zu haben wün-
schen, sind höflichst eingeladen anzurufen und
ihre fertigen Arbeiten, wie auch ihre grosse Sam-
lung von Zeichnungen für Monumente und
Grabsteine in Augenschein zu nehmen.

F. eV Strecker,
<l. Hörem,

Dresel.
Ricgelbahnstraße, zwischen der Penn und

Franklin, Reading.
November 30. Lm.

Dr. John Rienlc's
Unfehlbares Mittel zur Heilung des Ring
wurms oder T e t t e r. so eben erhalten und
zum Verkauf i» dieser Druckerei.

Preis S 0 Cent die Schachtel.
Dr. Rienlc's Laxir- und Blutreini-

gunys Pillen,
die beste Knr zur Wiederherstellung der Ge-
sundheit, so eben erhalte» und zum Verkauf
in dieser Druckerei. Preis 50 Cc»t, die gro.
sse, u»d 25 Cent die kleine Box.

Kalender
Mehrere Sorte» deutfebe Kalender, für

das Jahr l 8 4 ft. sind erhalte» n»d billig z»
habeiiin dieser Diuckerei.

Leder, Leder.
Heute erhalten von Neu Jork, das grösste

uud ausqedehiiteste Assortement von rothem
Sohl-Leder das jemals zum Verkauf äuge-

böte» wurde in der Stadt Readinq, welches
sehr wohlfeil verkauft wird für Baargeld.

H. F. Felix und Co.
N. W Ecke der Peun und Zt. St.

November 9. bv.

Vorigen Sonntag war der kälteste Tag für
diesen Winter, außer waS noch kimmt.

Mar ktpr eiie.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel- per Read. Pihla

Walzen Bsch. ! 40 i 40
Roggen 85 gg
Welschkorn .... «« kg S 8
Hafer « 40 40
Flachesaamen ... « 1351 43
Kleesaamen .... « 4 0t) 4LS
Timotl,ysaamen .

. s ~ 2002 50
Kartoffeln 4<z 50
Salz > 45
Gerste « 65 gs
Roggcnbranntwein . Gay. 30 28
Aepfelbranntwein

.
« 30 35

Leinöl -< > «v 80
Flauer (Weizen) .

. Bär'l.! 7 00 650
do (Roggen) .

.
«« j 5 00 5 00

Schinken Pfd. 10 » ig

Scbweinefieifch... ! k S
Rindfleisch «, ! 6 7
Unschlitt ......

« > 8 S
Faßbutter 14 IS
Hickoryholz «last.! 4 50 5 25
Eichenholz <' 1 3 50 4 50
Steinkohlen .... Toüe 350 500
T»ps '< SOO4 75

Kurze Uedersscht der Markte.
Philadelphia, Dec'ber 24 1847.

Viekmark't. Schlachtochsen -TS bis 7j
die Milchkühe brachten TIS bis
H»5; Springer TI2 bis H25; trockne Kühe
PK bis Tl4. Schweine wurden verkauft zubis KZ die IW Pfund. Scbaafe wurden
zu bis das Stück, verkauft.

Keine Veränderung im Flauer-Markte.
1-0 svnsöisig's

I »II I» V >5
1 iie unexÄMplet sucoc-ss vvkiek tkus far al-

tk?nclc?ci
pwpi ietors to spar«; no vx.zrtions w tko vai-

-r papsr «Kall bs sgconcl to none
c>l its cantompontrios in ptiilaclelplii
mnks it tksir vspsoiill aim to impart a
sn.l luxii moi-lcl tono to tlie papc-r, anci to o.vclucls
f>om its co!umnki inclvlicats oroA
VNBIVO N!ituro. I'liL likvo tilg Most ampls resour-
o.?g, in vvsrx to onablo tlwm to xive to
its tlce lktost,'cml most accurnto lcioal, tör-
oi?n. ancl tlomostio anil also füll
reli-idlo acoounts of U.o anci cominerom!

ritt? will continuo to l^clvoc»
aro principlos, an vi-ixinallx vxpoumlvä by1' ot tlie (Konstitution, knd adopted
tko kcoroclitocl orA-ms ancl okampions ostlioWkiAcause oftko prosent lt will urxe tko Kolli-

of a XVKiANation»! Convention, for tkv pur»
poso of nominiitinA ciiniliclatos idr tlie I^rosiclenc/anrl Vice prssiclencx, ancl bkttle, vitllall ttie
sliilit)', ?virl niul it can commanci, to scou-
ro tlie ti iumpkant oloction of tlio nominics oftti»l
Lonvontion.

I'orms?l'o m.i!l subscribors, copies will
bs furnisliizli ktl'our Dollars per annum.

I'wolvo or moro copios, ordervä at tko same
tims, anil ailäresskiä to tlie saino post-oKco, will
lis «out at tlis rato ofl' li re e Dollars per cop^.

I'lii? 'l'i!l.vvki!:lvi.v
Will dv issue6 from tkk? same oflice, trom s-
llfter tl)e iirst of next on

ancl L-Uurcl.i)'« ol'eack week, »nä
will c'ontain tl«z snme miMor as tke vailx in-
c-ü/cii/-»' ncu.« 0/ c/a?/ on i»
issi/cr/,

rcZZular zubscriptivn price will de
ic>r a

kour c>r mnre copies aräeroä at tkt ssms
! lime ancl kMressecl to tlw same ?ost.aMcs,
will ke furniskeil at tkv rate of ?'wo /lottn?-»
anti /'t//?/ <)«??,/« « co^?z,.

I'en or more copies, oiclere6 sr tl,e sams
time ancl to lliv same ?ost.ostice, at

> tlie rate of ?°u!c> a cop^.

I I'IIL I^sIZVVS.
! ?ul>lislieä at tlie same oMce, on <?ver>- Latur-

da>- morninz, is a ekeap Paper, clevo-
teä to
Sciences, tl,e interests of ancl Business
ancl eontains kill anä accurate accounts oftko

lt will de fiirnisliec! to sudsriders at
tde followinA low rates :

()no copv Hl l/Kirtv-fonrcopies K25
Bix copies iiik'nrh'-two copies 30
Tkirteen copies copies 35
'U'went? copies copies 50

copies 2» One llunclreä lOO

Die
Eine wöckeiitliche deutsche Zeitung, gewidmet

zur Vertheidigung gesunder Whig-Grundsätze
und der Verbreitung lokaler, auswärtiger und
einheimischer Nachrichten» wird von und nach
dem nächsten ersten März erscheinen. Die gro»
sie Nothwendigkeit der Publizirung eines solchen
Blattes auf der atlantischen Seeküste, wirdle»
dem einleuchten, und die Herausgeber sind da«
her entschlossen ein Blatt zu gründen welches
des Vertrauens und der Unterstützung ihrer
deutschen Mitbürger werth ist.

Der Subscriptionspreis für ein einzelnes Er«
emplar istEin Thaler und 50 Cts jährl.

Vier Ereniplare, gleichzeitig bestellt und an
Eine Post-Office adtrefsirr, werden für fünf
Thaler jährlich geliefert.

Zehn oder mehr Eremplare, gleichzeitig und

inEi nen Pack bestellt, fürEjnen Tha«
l c r das Eremplar, jährlich.

<x?"Zn keinem Falle wird die /)az,/z,, ?>,'«

u?eckh/, o>- oder die Wöchent«
lichen Neuigkeiten geschickt, außer Voraus«
bezahl ung; und kein Blatt wird nach Ab«
lauf der Zeit geschickt, außer die Subscription
wäre erneuert worden.

durch die Post geschickt, geht auf
Reskant der Herausgeber. Noten von allen

> Specie zahlenden Banken, in irgend ciiumThti«
le der Union, werden in Bezahlung genommen.

Paiscm, Sandci foii u.
Philadelphia. Novbr. 30. 4m.

Brenner's Dernnfiiqe.
Ein sehr wirksames Mittel zur Vertreibung
der Würmer?so eben erhalten und zum Der«
kauf in dieser Druckerei. Preit SS E«nt.


